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«Mein Lieblingsbild»

Walter Adelmeyer vor seinem selbstgemachten Gobelinbild

In einer kleinen, sehr
besonderen Ausstellung
haben im Januar 1996
18 Leute aus dem Berner
Länggassquartier dem
interessierten Publikum
ihr liebstes Bild vorge-
stellt. Die Ausstellung
kam zustande durch das

Engagement des Pro-
Senectute-Sozialarbeiters
Walter Seger und seinen

freiwilligen Mitarbeitern.

Hauptsächlich
sei es

darum gegangen, das

Quartierleben in der
Länggasse zu bereichern, er-
freulicherweise gelang dies

generationenübergreifend,
erzählt der Organisator. Lan-

ge sei es nicht klar gewesen,
ob es klappt, genügend Läng-
gässler verschiedenen Alters
(5- bis 87jährige!) zu finden,
die bereit waren, ein Bild zu
zeigen und erst noch etwas
dazu zu sagen. Der Gedan-
kenaustausch und die Begeg-

nung der Mitwirkenden war
bei diesem nachahmenswer-
ten Projekt mindestens so

wichtig wie die Bilder an
sich.

Zu eng gesehen

Auf dem Weg zur Vernissage
schwirrten mir Namen gros-
ser Künstler durch den Kopf,
und ich war gespannt darauf,
ob ich wohl mehr Renoir-
oder Picasso-Reproduktionen
oder eher alte Meister wie
Dürer zu sehen bekäme, oder
ob wohl oft einem Schweizer

- dann sicher Anker oder viel-
leicht Hodler? - der Vorzug
gegeben würde. Doch es kam

ganz anders.
Obwohl sich die meisten

der 18 Teilnehmenden nicht
als Künstler verstehen, haben
11 von ihnen ein selbstge-
machtes Bild ausgestellt, dar-
unter waren sieben grafische
und vier textile Werke. Die
Vielfalt der gezeigten Techni-
ken und Stilrichtungen war
überraschend - ich hatte das

offensichtlich viel zu eng ge-
sehen

Bei den sieben nicht von
den Mitwirkenden selbst ge-
stalteten Werken standen die
mit dem Bild verknüpften Er-

innerungen im Vordergrund.
Als Hochzeitsgeschenk war
etwa ein stolz aufragendes
Matterhorn in Öl und als Rei-

sesouvenir ein ägyptisches
Papyrusbild dabei, daneben

hing ein um 1900 aufgenom-
menes Foto der Mutter einer
Teilnehmerin. Als einziges
Bild einer sehr berühmten
Künstlerin war eine Lithogra-
phie von Käthe Kollwitz zu
sehen. Andere von anerkann-
ten Malern angefertigte Wer-
ke wurden zum Lieblingsbild,
weil die Ausstellenden mit
dem Künstler oder der Künst-
lerin befreundet waren.

Bilder geben Einblick
ins Leben

Die Atmosphäre an der gut
besuchten Vernissage war fa-

miliär, obwohl sich die mei-
sten Teilnehmenden erst
durch das Projekt kennenge-
lernt hatten. Das hängt be-

stimmt mit dem Austausch
der um das Lieblingsbild ran-
kenden persönlichen Ge-
schichten zusammen. Alle
haben bei der Vorbereitung
der Ausstellung etwas von
sich selbst preisgegeben und
wurden gleichzeitig berei-
chert durch einen Einblick in

Verschlissenes und
Schillerndes
Das witzigste und kritischste
Werk ist der aufgespannte,
fast auseinanderfallende, ge-
strickte Abwaschlappen der

ein ganz anderes, bisher völ-
lig fremdes Leben.

Werfen auch wir einen
näheren Blick auf einige der
Ausstellenden. Auffallend
sind die Namen neben den
zwei Gobelinbildern: Es sind
keine Frauen-, sondern Män-
nernamen. Für Albert Mün-
ger ist das Gobelinsticken
mehr als ein Hobby, der

74jährige Witwer hat eine
eigentliche Gobelin-Galerie,
in der er etliche seiner bisher
entstandenen 60 Bilder be-

reits verkaufen konnte. Das

andere Gobelinbild wurde
vom 80jährigen Walter Adel-

meyer hergestellt, der neben
diesem Hobby auch gerne Ve-

lo fährt und kocht, und zwar
nicht nur für sich selber, son-
dem ab und zu mit der gros-
sen Kelle, nämlich fürs Seni-

orenmittagessen in einem
Gemeinschaftszentrum. Er

zeigt hier eine rassige Gobe-

lin-Pferdeszene, doch er ver-
rät mir, dass er eigentlich am
liebsten auf den Stoff vorge-
zeichnete Bilder von Anker
besticke (immerhin - doch
nicht ganz unrecht gehabt).

49jährigen Aenne Baltzer.
«Ich liebe dieses <Bild>, weil
hier die Arbeit, die auch ich
täglich erledige, rückverfolgt
werden kann, diese Haus-
und Familienarbeit, deren

Edith Weiss malte diese leuchtend farbige Winterszene.
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Früchte in wenigen Stunden
oder gar Minuten ver-
schmutzt, verschlissen, ver-
tilgt oder unsichtbar wer-
den», schrieb sie zu ihrem
Bild, das zu Hause über der
Nähmaschine hängt.

Die zwei Kinder, die an der

Ausstellung teilgenommen
haben, präsentierten bunte,
selbstgemalte Bilder, die sie

dem Vater bzw. der Grossmut-
ter schenken wollen. Aus dem
früheren Ostpreussen war
schliesslich dabei die 65jährige
Bildrestauratorin Edith Weiss,
die an der Vernissage freund-
lieh dämm besorgt war, den
Anwesenden Wein nachzu-
schenken und mir zwischen-
durch aus ihrem Leben er-

zählte, das offenbar so bewegt
und farbig war wie ihr Bild,
eine leuchtende Winterland-
schaft mit Pferdeschlitten.
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Flussreise zur Tulpenblüte

Basel - Amsterdam

8 Tage ab Fr. 1490.-
inkl. Schiffahrt mit Vollpension, Basis 2-Bettkabine Hauptdeck

MS Filia Rheni, Bahnfahrt 2. Klasse, Reiseleitung, Taxen und Service,
Anschlussbillett 2. Klasse

Reisedaten
Basel - Amsterdam, MS Filia Rheni 25.04.-02.05.
Weitere Daten (auch mit Flug möglich) auf Anfrage!

reisebüro ggf Bernerhaus
mittelthurgau 8570 Weinfelden

Winterthur • Amriswil • St.Gallen Frauenfeld Eschlikon Kreuzlingen Einsiedeln

Gratiskatalog bestellen 072 • 21 85 85

Dafür baut
Rigert
Treppenlifte.
Geniessen Sie Lebensfreude,

auch wenn es mit der

Beweglichkeit nicht mehr

so weit her ist. Dabei kann

Ihnen Rigert einzigartige
Vorteile bieten:

• Umfassende Beratung

und Leistungen bis

zur Inbetriebnahme.

• Erstklassiges Vertreter- und 4142 Münchenstein bl 06I/4112424
3613 Steffisburg BE 033/37 61 61

Servicenetz, schweizweit. 1038 Bercher vd 021/887 80 67

,|«e

Dafür interessieren wir uns
O Innenanlagen O Aussenanlagen

», Name
r/gerf AG, 7reppen//fte
£/c/i//7)a/de 7, CH-6405 /mmensee Strasse

| Te/efon 047/8250 70

I ab 23. März 7996, 047/85420 70 PLZ/Ort

Ganz Lebenswert bieten
A1/2.96/23

Vertretungen in Ihrer Nähe
6405 Immensee SZ 041/82 6010
8467 Truttikon ZH 052/41 21 41
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Pro Sewrctwte

Die Beratungsstellen von Pro
Senectute (Telefonnummern ne-
ben den betreffenden Ortschaf-
ten) geben Ihnen gerne Auskunft
über weitere Veranstaltungen. Die
Telefonnummern der Kantonalen
Geschäftsstellen sind neben den
Kantonsnamen aufgeführt. Das
Zentralsekretariat befindet sich
in Zürich: Pro Senectute Schweiz,
Zentralsekretariat, Lavaterstr. 60,
Postfach, 8027 Zürich,
Tel. 01/283 89 89,
Fax 01/283 89 80

Aargau 062/824 08 7/
Atemgymnastik, Gymnastik, Jog-
ging, Schwimmen, Tanzen, Ten-
nis, Turnen, Velofahren, Wandern
Diverse Angebote: Autogenes
Training, Spiel- undTanznach-
mittage, Jassen, Schach, Gedächt-
nistraining, Sprachkurse, Theater,
Musizieren, Seniorenorchester,
Akkordeongruppen, Singen,
Kochkurse, Mittagstisch, Treff-
punkt für Ältere, Sonntagstreff,
begleitete Ferienwochen, Lebens-
hiifekurse, Selbsthilfegruppen
Aarau 062/824 08 66
Baden 056/2211122
Brugg 056/441 06 54
Frick 062/871 37 14
Lenzburg 062/891 77 66
Muri 056/664 35 77
Reinach 062/771 09 04
Rheinfelden 061/831 22 70
Wohlen 056/622 75 12
Zofingen 062/752 21 61

Zurzach 056/249 1 3 30

Aargauer Senioren-Auslandreisen
22.-24.4.: Genua
28.4.-3.5.: Sardinien
11.-19.5.: Bayrischer Wald
20.-23.5. Riviera Slowenien
13.-1 7.6. Florenz
Pfr. Mo/t/n F/ed/er, K/'rdistrasse 4 7,

5703 Seon, Te/. 062/775 04 04

Tennis, Tischtennis, Turnen, Velo-
fahren, Wandern
Luftgöss//' 3: Englisch, Französisch,
Italienisch, Russisch, Latein
A/ferszenffum kVe/herweg: Jassen,
Schach, Tanzabende, Konzerte
Dräffpunggt kV/Vsecfamm: Jassen,
Gesellschaftsspiele, Handarbeiten,
Basteln, Käffele usw.
ßegegnungszentrum Gurfaefa/ngen,
ßruderbo/zsfr. 704:
Malen, Nasstechnik, Zeichnen,
Aquarell- und Bauernmalerei,
Englisch, Französisch, Italienisch
H/'rzbrunnenstrasse 50: Aquarellie-
ren für Fortgeschrittene
/m Ron/chof Pfaus Nr. 8:
Musizieren, Modellieren, Töpfern,
Gitarrenspiel, Singen, Kleider
nähen, Englisch
/Caserne /C/yfaecksfr. 7 i>: Spanisch,
Club de conversation française,
Englisch, English Conversations
Club, Werkstatt/Fotolabor,
Sonntagstreff, Mo-Fr 14-17
Mittagstisch 061/691 66 10
DaWdsec/c, DaWc/sbodenstr. 25:
Italienisch, Mo-Fr: Mittagstisch
Voranmeldung: 061/321 48 28

Bern 037/352 35 35
Langlauf, Schwimmen,Tanzen,
Turnen, Wandern (Grund-
angebote der Regionalstellen)
Bern-Stadt 031/351 21 71

Mini-Tennis, Gedächtnistraining,
Feidenkrais, Senioren-Lauftreff
3005 Bern 031/352 83 04
3007 Bern 031/371 45 77
3008 Bern 031/382 23 07
3012 Bern 031/302 36 64

Angebote Pro Senectute KL Bern
30.6.-6.7.: Polysportive Ferien-

woche in Sörenberg
19.3./16.4.: Tages-Skitouren
7.-14.9.: Wanderwoche im

Engadin (Silvaplana)
/n formationen: 037/352 35 35

Appenze// AR 077/57 25 77
Langlauf, Schwimmen, Tanzen,
Turnen, Wandern
Herisau 071/51 25 17
Heiden 071/94 62 49
Speicher 071/94 35 95

Appenze// A/ 077/87 37 55
Langlauf, Schwimmen, Tanzen,
Turnen, Wandern

ßa*e//anc/ 067/927 92 33
Jogging, Langlauf, Ski-Alpin,
Schwimmen, Volkstanz, Turnen,
Velofahren, Wandern
Angebote: Persönliche Beratung,
Mahlzeitendienst, Verleih von
Rollstühlen, Elektrobetten und an-
deren Hilfsmitteln (auch für Perso-
nen aus SO und BS), Sprach- und
Kreativkurse, Vorbereitung auf
Pensionierung

Ba5e/-5tadt 067/272 30 77
Jogging, Kegeln, Langlauf, Mini-
tennis, Schwimmen, Tanzen,

3013 Bern 031/332 98 14
3014 Bern 031/332 15 30
Bern-Land
Spiegel 031/972 40 30
Computerkurs, Selbstverteidi-
gung, Mini-Tennis, Tennis,
Tai Chi, Gedächtnistraining
Biel 032/22 75 25
Mini-Tennis, Mittagstisch,
Sonntagsclub, Senioren-Galerie
13.-20.9.: Ferienwoche für leicht
pflegebedürftige Senioren in Ger-
sau, Infos: 032/84 71 48 oder
032/22 75 25

Burgdorf 034/22 75 19
Mini-Tennis, Offenes Singen,
Tagesgruppe, Gedächtnistraining,
Seniorenferien
Interlaken 036/22 30 14
Jura bernois 032/91 21 20
Gedächtnistraining
Konolfingen 031/791 22 85
Laupen 031/747 63 67
Mini-Tennis, Mittagstisch,
Gedächtnistraining
Oberaargau
Langenthal 063/22 71 24

Oberhasli
Meiringen 036/71 32 52
Mini-Tennis, Tennis, Singen,
Mittagstisch
Oberland West
Spiez 033/54 61 61

Gruppe Musik+Gesang, Yoga-
kurse, Mini-Tennis, Tennis,
Gedächtnistraining
Seeland
Lyss 032/84 71 46
Mittagstisch, Mini-Tennis, Tennis,
Selbstverteidigung, Senioren-
theater, Gedächtnistraining
Schwarzenburg/Seftigen
3008 Bern 031/381 22 77
Gedächtnistraining
Signau
3550 Langnau 035/2 38 13
Trachselwald
Hasle-Rüegsau 034/61 50 60
Tanznachmittage
Beginn jeweils 14.30 Uhr, wenn
nichts anderes angegeben.
13.3.: Diesse (Ours)
14.3.: Brügg (Bahnhof)
19.3.: Burgdorf (Schützenhaus)
20.3.: Langenthal (Bären)
21.3.: Interlaken (Spycher)
26.3.: Bern (Jardin)
27.3.: Spiez (Lötschbergzentrum)
28.3.: Sumiswald (Bären)
29.3.: Ins (Bären)
30.3.: Cortébert (S. Gymnastique)

3.4.: Oberhofen (Riderhalle)
3.4.: Biel (Union, 14.30 h)

Fre/Zjurg 037/27 72 40
Langlauf, Schwimmen, Tanzen,
Turnen

Genf 022/327 04 33
Langlauf, Schwimmen, Turnen

G/arU5 058/67 40 32
Schwimmen, Turnen, Wandern

Graubünden 087/22 75 83
Langlauf, Schwimmen, Tanzen,
Turnen, Wandern
Chur 081/22 44 24
Ftan 081/864 03 02
llanz 081/925 43 26
Samedan 082/6 34 62
Thusis 081/81 43 17

/uro 066/22 30 68
Schwimmen, Tanzen, Turnen

luzern 047/270 03 25
jogging, Langlauf, Schwimmen,
Tanzen, Tennis, Turnen, Volkstanz,
Wandern 041/210 01 80
Luzern (Stadt) 041 /21 0 73 43
M/ttagsf/scb, Treffpunkt
Evang. Studentenheim, Schwei-
zerhausstr. 4 041 /210 16 31

Ffandcrrbe/tsstube 041 /310 59 82
Tanznacbm/rtage
Alterssiedl. Eichhof, Steinhofstr. 7

041/210 03 25
Sen/orenfreff:
Dornacherstr.6 041 /210 16 31

Luzern (Land)
Ebikon 041/440 77 10
Emmenbrücke 041 /268 09 60
Kriens 041/3112122
Hochdorf 041/910 68 08
Schüpfheim 041/484 20 33
Sursee 041/921 69 67

Willisau 041/970 25 91

Ferien in Caslano:
27.3.-10.4.: für Personen aus Lu-
zern-Land, Hochdorf, Michelsamt
10.-24.4.: für Personen aus Sur-

see, Wiiiisau, Entlebuch,Wolhusen,
Ruswil

Neuenbürg 039/23 20 20
Langlauf, Schwimmen, Turnen
Fleurier 038/61 35 05
La Chaux-de-Fonds 039/23 20 20
Le Locle 039/31 47 76
Neuchâtel 038/24 56 56

N/rfwa/cfen 04 7/67 76 09
Langlauf, Schwimmen, Tanzen,
Tennis, Turnen, Wandern
Stans 041/61 76 09
Gedächtnistraining, Englisch,
Italienisch, Französisch, Vorträge,
Exkursionen, Ferienwochen, Jassen

Obiva/den 04 7/66 57 oo
Langlauf, Schwimmen, Tanzen,
Tennis, Turnen, Wandern
Samen 041/66 57 00
div. Mittagstische im Kanton,
Gedächtnistraining
12.-14.6.: Sport- und
Begegnungstage in Engelberg

Scba//frau5en 053/24 80 77
Langlauf, Schwimmen/Wasser-
gymnastik, Volkstanz, Lauftreff,
Turnen, Turnen im Heim,
Wandern
Schaffhausen 053/24 80 77
Seniorentreffpunkt, Herrenak-
ker 25: Singen, Spielen, Orche-
ster, Mittagstisch, Englisch, Italie-
nisch, Französisch, Handarbeit,
Kulturprogramm
Seniorenbühne 053/22 36 65
Neunkirch 053/61 17 88

Scbwyz 043/27 48 76
Schwimmen, Turnen, Wandern
Kreis Einsiedeln 055/63 65 55
Kreis Goldau 043/22 00 48
Kreis March 055/63 65 56
Kreis Schwyz 043/21 39 77

5o/ofburn 065/22 97 80
Schwimmen, Tennis, Turnen,
Volkstanzen, Wandern, begleitete
Ferien, Mittagsclubs, Tanznach-
mittage, Jass- und Kegelnach-
mittage, Bildungsangebote: u.a.
Gedächtnistraining, Memoiren-
schreibkurse, Kochkurse, Kurse in
Erbrecht und Steuerfragen
Alter+Sport 061/701 65 41
Balsthal 062/391 16 61

Breitenbach 061/781 12 75
Biidungskurse 061/731 30 52
Grenchen 065/52 49 02
Ölten 062/296 64 44/45
Solothurn 065/22 32 42
Bildungskurse 065/22 27 83

Sf. Ga//en 077/22 56 07
Langlauf, Schwimmen, Tanzen,
Turnen, Wandern
Altstätten 071/75 56 33
Buchs 081/756 41 59
Sprachkurse, Hoizwerkstatt, Ge-
dächtnistraining, Töpfern, Kochen
für Männer, Malen, Bewegungs-
und Atemschulung
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